Homöopathie
 

Diese Auflistung ist nicht vollständig, aber als Einstieg gut geeignet. Wichtig: Bleibt der Behandlungserfolg aus oder sind sie unsicher, ist natürlich unverzüglich der Tierarzt zu konsultieren! Eine Dosis entspricht 1 Tablette oder 5 Globuli. Tropfen sind weniger geeignet, da sie Alkohol enthalten. Im allgemeinen ist D6 die angezeigte Potenz, wenn nichts anderes angegeben wird. Diese Mittel bekommt man in jeder Apotheke.
	Symptom:
	empfohlene Mittel:
	Symptom:
	empfohlene Mittel:

	Abort
	Sabina, Cimicifuga, Viburnum opulis
	Hornhautverletzung
	Euphrasia

	Abstillen
	Phytolacca, Urtica
	Immunsystem stärken
	Echinacea

	Abwehr stärken
	Echinacea
	Impfschäden
	Thuja, Silicea

	Akne
	Sulfur
	Infektionen
	Aconitum, Lachesis

	Allgemeinbefinden
	Silicea
	Insektenstiche
	Apis

	Appetitlosigkeit
	Abrotanum, Nux vomica
	Kastration 
	Arnica, Traumeel

	Bindehautentzündung
	Euphrasia, Pulsatilla
	Katzenschnupfen 
	Baptisia 

	Blähungen
	Nux vomica
	Knochenbau 
	Calcium phosphoricum

	Blasenentzündung
	Mercurius
	Magen-Darm-Unpässlichkeit 
	Pulsatilla

	Caliciviren
	Baptisia
	Milchdrüsenverhärtung 
	Phytolacca

	Darmstärkung
	Abrotanum, Nux vomica
	Milchmangel 
	Pulsatilla, Phytolacca 

	Durchfall
	Abrotanum, Nux vomica
	Milchstau 
	Phytolacca, Traumeel 

	Durchfall, blutig
	Mercurius
	Nachgeburt 
	Sabina

	Eierstockfunktion
	Pulsatilla
	Narben 
	Silicea 

	Eiterungsprozesse
	Hepar sulfuris
	Operationen 
	Arnica, Traumeel

	Eklampsie
	Calcium carbonicum
	Reaktionssteigerung
	Sulfur

	Entgiftung
	Sulfur
	Rolligkeit regulieren 
	Murex Purpureus 

	Entzündungen
	Apis
	Schleimhautentzündung 
	Mercurius 

	Erbrechen
	Nux vomica
	Schnupfen 
	Baptisia 

	Fellwechsel
	Sulfur
	Schnupfen, eitrig
	Hepar sulfuris

	Fettschwanz
	Sulfur
	Schockzustände 
	Arnica 

	Fieber
	Aconitum, Lachesis
	schwache Kitten 
	Arnica 

	Fruchtwasser geschluckt
	Apis
	Schwächezustand 
	Abrotanum 

	Frühgeburt
	Sabina, Cimicifuga, Viburnum opulis
	Spulwürmer 
	Abrotanum 

	Gebärmutterentzündung
	Lachesis
	Verbrennungen 
	Silicea 

	Gebärmutterrückbildung
	Sabina
	Verklebte Augen 
	Euphrasia 

	Geburtserleichterung
	Cimicifuga
	Verletzungen 
	Calendula, Hypericum 

	Geburtsnachsorge 
	Arnica, Sabina
	Verrenkungen, Verstauchungen 
	Rhus Toxicodendron, Traumeel 

	Geburtsvorbereitung 
	Calcium phosphoricum, Pulsatilla
	Verstopfung 
	Abrotanum, Nux vomica 

	Gedeihstörung 
	Silicea
	Wachstumsstörungen 
	Calcium phosphoricum 

	Gelenkentzündung 
	Rhus Toxicodendron
	Wehenschwäche 
	Caulophyllum, Cimicifuga 

	Gesäugeentzündung 
	Apis, Traumeel
	Wundheilung 
	Arnica, Calendula, Hypericum, Silicea 

	Haarprobleme 
	Sulfur
	Wundreinigung 
	Arnica 

	Hautprobleme 
	Sulfur, Silicea
	Würmer, Verhinderung Wiederbefall 
	Calcium carbonicum 

	Heilungsbereitschaft 
	Arnica
	Zahnentwicklung 
	Calcium phosphoricum 

	Heimweh 
	Ignatia
	Zahnfleischentzündung 
	Mercurius

	Herpesviren
	Baptisia
	 
	 


 

Vorstellung der Mittel
	Mittel
 
	anzuwenden bei folgenden Beschwerden

	Abrotanum
(artemisia abrotanum, Ebertaufe)
zum Anfang 
	zum Anfang D4 zur Stärkung des Darmes bei Wechsel von Durchfall und Verstopfung, bei Appetitlosigkeit und allgemeiner Schwäche. Schonendes Mittel bei Wurmbefall (Spulwürmer) von Welpen: D3 gibt man dreimal täglich eine Woche lang vor dem Impfen und bei Bedarf. Zum Abschluß nur einmal eine Gabe Calcium carbonicum D200. 

	Aconitum
zum Anfang 
	zum Anfang ist ein sehr wichtiges Mittel bei beginnenden Infektionen. Typisch ist plötzlich einsetzendes Fieber am Abend. Die Katze verhält sich ruhelos, ängstlich. Atmung und Herzschlag sind beschleunigt. Verabreichen sie Aconitum D6 möglichst früh bei Fieberbeginn im Abstand von 20 Minuten. Es hilft nicht mehr, wenn der Infekt auf einem Organ lokalisiert ist. 

	Apis
(Apis mellifica, die Honigbiene)
zum Anfang 
	zum Anfang hat schon oft geholfen, die lästigen Begleiterscheinungen von Insektenstichen zu mildern. Wenn die Katze gestochen wurde, alle 15 Minuten eine Gabe, danach seltener. Bis sich die Schwellung deutlich zurückgebildet hat, bekommt die Katze noch dreimal täglich eine Gabe. Sollte der Stich jedoch im Auge oder im Mund- oder Rachenraum sein, muss man unverzüglich einen Tierarzt aufsuchen. Bis man diesen erreicht, Apis mellifica D6 eingeben und die Stichstelle mit Eiswürfeln kühlen. Apis hat sich außerdem als Entzündungsmittel bei Infektionen der Schleimhäute, Harnwege und bei Gesäugeentzündung bewährt. Stündlich eine Gabe, nach Besserung dann dreimal täglich. Mit Apis D30 zumindest dreimal täglich wird Restflüssigkeit aufgesaugt wenn ein Kitten bei der Geburt Fruchtwasser geschluckt hat (bis sie nichts mehr hören, meist reichen zwei bis drei Gaben).

	Arnica
(Arnica montana, Berwohlverleih)
zum Anfang 
	zum Anfang fördert die Heilungsbereitschaft, eignet sich hervorragend zur Wundreinigung und –desinfektion. D30 vor und nach Operationen (auch Kastration), jeweils 1 Dosis direkt davor und danach, dann 1 Dosis 1x tgl. für 2 Tage. D6 bei Verletzungen aller Art. Gegen Schock und Blutungen hilft Arnica vorzüglich! 1 Dosis alle halbe Stunde, nach Besserung 3 mal tgl. (ist auch für den Menschen ein tolles Mittel, z.B. zur Vorbeugung von “blauen Flecken” !) D4 oder D6 gibt man bei Schockzuständen alle 20 Minuten, sonst zwei bis dreimal täglich eine Gabe. Bei alten antriebsschwachen Katzen hat sich Arnica D200 einmal die Woche bewährt. Arnica sorgt für kräftige Durchblutung und stärkt das Herz. Äußerlich: Arnica extern, 20 Tropfen auf 1 Esslöffel Wasser zur Wundreinigung. Für schwächlich wirkende Welpen, einmal Arnica D30 oder D200 (es reichen ein bis zwei Kügelchen). Nachsorge für die Mutter: einmal Arnica D30 stabilisiert den Kreislauf und wirkt antiseptisch. 

	Baptisia
(Wilder Indigo)
zum Anfang 
	zum Anfang wirkt bei allen Infektionen im Nasen-, Rachen- und Mundhöhlenbereich. Hat die Katze hohes Fieber, ist sehr müde bis apathisch, wenn man in den Mund schaut sieht der Zungenrand wie zerfressen aus, und auf der Zunge sind eine oder sogar mehrere Blasen. Diese Erscheinungen treten während eines Katzenschnupfens auf, dessen Verursacher ein Herpes- oder Calicivirus ist. Die Tiere sitzen erbarmungswürdig vor dem Futternapf und können nicht fressen. Baptisia verabreicht man am ersten Tag alle zwei Stunden je eine Gabe, am zweiten Tag alle drei Stunden, und an den weiteren Tagen dreimal täglich. Baptisia heilt so rasch, dass man hinterher oft denkt: "So schlimm kann die Krankheit doch gar nicht gewesen sein". 

	Calcium carbonicum
(Hahnemanni, Austernschemkalk)
zum Anfang 
	zum Anfang verhindert Wiederbefall mit Würmern bei Welpen, zum Abschluss des Entwurmens mit Abrotanum einmal eine Gabe Calcium carbonicum D200. Muskelzittern, Krämpfe, erweiterte Pupillen, starkes Hecheln bei der Mutter nach einer Geburt sind Hinweise auf Eklampsie: drei bis fünf Gaben Calcium Carbonicum D30 dazwischen mindestens vier Gaben Magnesium phosphoricum D6 für drei bis fünf Tage lang, mit Besserung seltener. 

	Calcium phosphoricum
zum Anfang 
	zum Anfang bei Wachstumsstörungen, für gesunde Zahnentwicklung, wirkt sich positiv auf den Knochenbau aus. D6 einmal täglich eine Gabe bis zehn Gramm des Medikaments verbraucht sind, ab dem 3. Monat, für Kitten ist das eine einmalige Chance in ihrem Leben, gesunde und starke Zähne zu bekommen. Für werdende Mütter, drei Tage vor der Geburt bis zehn Tage danach einmal täglich Calcium phosphoricum D30. 

	Calendula officinalis
(Ringelblume)
zum Anfang 
	zum Anfang wirkt reinigend und desinfizierend und fördert die Ausheilung von Wunden. Zur innerlichen und äußeren (Ringelblumensalbe) Anwendung bei Verletzungen. 

	Caulophyllum
(Caulophyllum thalictriodes, Frauenwurz)
zum Anfang 
	zum Anfang regt die Wehentätigkeit während der Geburt an und fördert den physiologischen Ablauf der Geburt. Das Mittel wird nur verwendet, wenn Wehen bereits eingesetzt haben, dann aber nachlassen. D6 alle 15 bis 30 Minuten einige Male eine Gabe. Sie können es auch prophylaktisch geben (nach Einsetzen der Wehen, nicht vorher), bzw. wenn die Abstände zwischen den Welpen 50 Minuten und mehr betragen. 

	Cimicifuga racemosa
(Wanzenkraut)
zum Anfang 
	zum Anfang zur Erleichterung der Geburt, zur Verhinderung eines drohenden Aborts, man kann damit normale Wehen aktivieren. D6 alle 30 Minuten einige Male eine Gabe. 

	Echinacea
(Echinacea augustifolia, Kegelblume, Sonnenhut)
zum Anfang 
	zum Anfang steigert körpereigene Abwehr und ist bei Mensch und Tier in gleicher Potenz einsetzbar. Hilfreich nach Verletzungen und bei Infektionskrankheiten, eignet sich auch gut vor Ausstellungen oder bei Stresssituationen. D1 unterstützt das ganze Immunsystem bei allen Unpässlichkeiten, es ersetzt sogar, rechtzeitig gegeben, ein Antibiotika (dann die Dosierung: 3 mal täglich 1 Dosis für 2 Wochen) sonst zur Unterstützung bei allem 1 mal tgl. 1 Dosis (auch für uns Menschen ein tolles Mittel), oder 1-2 Tabl. ins Trinkwasser für alle Katzen! 

	Euphrasia officinalis
(Augentrost)
zum Anfang 
	zum Anfang bei Bindehautentzündungen der Augen oder Hornhautverletzungen, bei Babys, wenn die Äuglein verkleben. D6 oder niedriger, in akuten Fällen dreimal täglich eine Gabe. Auch als Augentropfen erhältlich. 

	Hepar sulfuris
(Kalkschwefelleber)
zum Anfang 
	zum Anfang ist das Mittel für akute Eiterungsprozesse, die mit hoher Schmerzhaftigkeit und Berührungsempfindlichkeit einhergehen, bei infizierten Wunden, Bisswunden, immer dann wenn es gilt die Abkapselung und Austreibung eines eitrigen Sekretes zu fördern (es wird nicht umsonst das "homöopathische Messer" genannt), auch beim Schnupfen, wenn sich das eitrige Sekret nicht lösen will. Zwei mal täglich eine Dosis für drei Tage. 

	Ignatia
zum Anfang 
	zum Anfang D30 ist DAS Heimwehmittel für ihr neues Kätzchen, das sich nach der Mutti sehnt. Dosierung: nur 1 Tag lang, morgens, mittags und abends jeweils eine Gabe, und sie werden merken, wie es wirkt! 

	Hypericum perforatum
(Johanniskraut)
zum Anfang 
	zum Anfang zur Wundheilung, beruhigt die Nerven, schmerzlindernd und juckreizhemmend. Verwendet man als Öl, auch bei offenen Wunden. 

	Lachesis mutus
(Gift der Buschmeister-Schlange)
zum Anfang 
	zum Anfang das wichtigste Infektions- und Fiebermittel bei der Katze mit Temperaturen über 40,0 C und Vergrößerung der Lymphknoten. Auch nach Geburten zusammen mit Sabina zur Verhütung von Infektionen. Fünf Tage zweimal eine Dosis D8. Bei Gebärmutterentzündung mit erhöhter Temperatur zweimal täglich Pyrogenium D30 im Wechsel mit Lachesis D30 für drei Tage, bei sichtbarem Ausfluss genauso oft Sepia D30. Zusätzlich in jedem Fall: zweimal täglich 0,5 ml Echinacea comp. injiziert oder oral. 

	Mercurius solubilis
(Quecksilber)
zum Anfang 
	zum Anfang bei starken Schleimhautentzündungen mit Neigung zu Blutungen, Zahnfleisch- und Rachenentzündungen, blutige Durchfälle, akute Blasenentzündungen. Zweimal täglich eine Dosis D8. 

	Murex Purpureus
zum Anfang 
	zum Anfang kann die Rolligkeit der Katze regulieren, wenn die Katze zu oft rollig wird. D30 alle vier bis fünf Tage einmal am Tag, bis die Rolligkeit auf ein normales Maß reduziert ist. 

	Nux vomica
(Brechnuss)
zum Anfang 
	zum Anfang Magendarmmittel bei schlechtem Appetit mit Verstopfung oder auch Erbrechen und Durchfall, Koliken, Blähungen, wirkt regulierend auf den Magen- Darmtrakt. Zwei bis viermal täglich eine Dosis D6. 

	Phytolacca
(Kermesbeere)
zum Anfang 
	zum Anfang zur Behandlung der Milchdrüsen, besonders bei Verhärtungen. D6 oder D3 lassen die Milch fließen, wenn man zwei bis dreimal täglich eine Gabe verabreicht. D1 beseitigt bei gleicher Dosierung einen Milchstau und läßt auch die Milch versiegen. 

	Pulsatilla pratensis
(Wiesen-küchenschelle)
zum Anfang 
	zum Anfang wirkt positiv auf die Geschlechtsfunktion, bei Kätzinnen auf die Eierstockfunktion, die Gebärmutter und fördert die Erweiterung der Geburtswege, mit Pulsatilla vorbereitete Katzen haben viel Fruchtwasser. D4 gibt man zur Geburtsvorbereitung ab dem 50. Schwangerschaftstag einmal täglich eine Gabe. Bei Milchmangel zwei bis dreimal täglich eine Gabe D4 bis die Milch fließt. Bei Unpässlichkeiten des Magen-Darm-Traktes: 3-5 mal täglich 1 Dosis. Bei Bindehautentzündung, wenn diese schon mit gelblichen Sekret einhergeht: 2-3 mal tgl. 1 Dosis bis zur Besserung. 

	Rhus Toxicodendron
zum Anfang 
	zum Anfang D6 hilft bei akuten wie chronischen Gelenkentzündungen (Arthritis). Es heilt auch die Folgen von Verrenkungen, Verstauchung und Zerrungen. 

	Sabina
(Sadebaum)
zum Anfang 
	zum Anfang fördert die Ausscheidung der Nachgeburt und die Rückbildung der Gebärmutter, auch zur Verhinderung des Frühaborts. D6 zur Geburtsnachsorge zweimal täglich eine Gabe, ca. 2-4 Tage lang. Zur Verhinderung eines Aborts setzt man besser Tropfen ein im 1/2 stündlichen Abstand. 

	Silicea
(acidum silicium, Kieselsäure)
zum Anfang 
	zum Anfang bei Schäden der Haut und schlechter Heilung, wirkt positiv auf das Bindegewebe, als Balsam sehr zu empfehlen bei Verbrennungen, ausgezeichnetes Mittel für Jungtiere, die nicht gedeihen wollen. D30 bei Hautverdickungen (bei ewigem Kratzen entstanden), Narben, schlecht heilende Wunden: zweimal täglich 1-2 Wochen lang oder bis alles verheilt ist. Bewährt hat sich Silicea auch zur Vorbeugung gegen Impfreaktionen, einige Tage vor und einige Tage nach einer Impfung D12 zwei- bis dreimal täglich. Jungtiere bleiben ohne ersichtlichen Grund im Wachstum zurück: einmal täglich Silicea D12 (besser D200) für einige Tage, danach einmal pro Woche bis alles im Lot ist. 

	Sulfur
(gereinigter Schwefel)
zum Anfang 
	zum Anfang das Mittel beim Stoffwechsel von Haut und Schleimhaut, beim Fellwechsel, bei stumpfen oder fettigen Haar, zur Reaktionsteigerung und Entgiftung. Ausscheidungsmittel von Stoffwechselschlacken auch nach vorausgegangenen chemischen Behandlungen. Bei Hauterkrankungen, wenn der Fellwechsel verzögert eintritt, die Unterwolle sich nicht lösen will, der Fellwechsel zu lange andauert, das Fell stumpf ist, die Haare sich fettig anfühlen, besonders auf dem Rücken und zum Verfilzen neigen. D12 einmal täglich zehn Tage lang oder D30 einmal pro Woche. Gegen Akne am Kinn oder Fettschwanz gibt man D6 dreimal täglich 8-10 Tage lang. 

	Thuja occidentalis
zum Anfang 
	zum Anfang gegen Impfschäden, D12 oder eine andere Potenz bei lokalen Reaktionen. 

	Traumeel Tabletten
zum Anfang 
	zum Anfang bestehen aus vielen verschiedenen homöopathischen Mitteln und können somit vielseitig eingesetzt werden. Nach einer Kastration zweimal täglich eine Tablette ca. 2-4 Tage lang. Auch bei Milchstau oder beginnender Gesäugeentzündung der Mutterkatze hilft es sehr gut. Bestens geeignet bei Verstauchungen oder ähnlichem. 

	Urtica urens
(Brennessel)
zum Anfang 
	zum Anfang leistet die gleichen Dienste wie Phyrolacca. D30 regt die Milchproduktion an, D1 schränkt sie wieder ein, wenn man alle 6 Stunden eine Gabe verabreicht. 

	Viburnum opulis
zum Anfang 
	zum Anfang Neigt Mieze zum Abort: eine Ampulle Viburnum opulis D200 unter die Haut in der ersten Woche nach der Deckung. Oder: Viburnum opulis D30 zweimal wöchentlich in den ersten vier Wochen. 


 

	Verena Böhm-Filieri (Tierheilpraktikerin und Homöopathin) zum Thema "Homöopathische Begleitung bei Trächtigkeit und Geburt"


Einführung: Allgemeines zur Homöopathie
In den letzten Jahren erfreuen sich Naturheil-verfahren, und Allen voran die Homöopathie, wieder sehr großer Beliebtheit. So ist es für viele Tierbesitzer nahe liegend, diese Heilmittel nicht nur für sich selbst sondern auch für ihre Vierbeiner anzuwenden. Dieser Trend hat, so positiv er im Grunde auch ist, natürlich seine Schattenseiten. Oft wird davon ausgegangen, dass man mit "ein Paar homöopathischen Kügelchen" nichts falsch machen könne. Hierbei vergessen Viele, dass auch ein Homöopathikum ein Medikament mit Nebenwirkungen ist, welches, um richtig zu wirken, einer genauen Indikation bedarf. So gibt es beispielsweise kein homöopathisches Mittel gegen Kopfschmerzen, wie man aus der Allopathie z.B. Aspirin kennt. Um das richtige Mittel zu finden muss man vielmehr die genauen Modalitäten kennen und diese sorgfältig repertorisieren. 
Trächtigkeit und Geburt homöopathisch begleiten Gerade die Trächtigkeit und Geburt der Katze sind Gebiete, auf denen mit homöopathischen Mitteln viel Hilfe erzielt werden kann. Hier soll auf die einzelnen Phasen eingegangen sowie einige Mittel und deren Wirkungsweisen dargestellt werden.

Vor der Rolligkeit / während der Rolligkeit
Um das Eintreten der Rolligkeit zu beschleunigen, eine vorhandene Rolligkeit zu verstärken sowie die Katze psychisch und physisch auf den Deckakt vorzubereiten empfiehlt sich eine zweimalige Gabe von Fertilisal S (Firma Assman Weravet). 
In der Hundezucht wird Fertilisal S auch zur Verbesserung der Wurfstärke eingesetzt.
Dieses Produkt beinhaltet drei homöopathische Mittel: Pulsatilla, Cimicifuga racemosa und Aristolochia clematitis.

Bei vorangegangenem Abort / Resorption
Viburnum Opulis (gemeiner Schneeball) D 30
Bei Katzen, die bereits eine oder mehrere Fehlgeburten erlitten haben, 2x 5 Globuli täglich in den ersten beiden Trächtigkeitswo-chen. Viburnum Opulis hemmt die Krampfneigung und somit die Gefahr eines Abortes.
Aristolochia Clematitis (Osterluzei) D 12
Bei Katzen, die bereits eine Fehlgeburt hatten oder die Frucht resorbiert haben, 2x 5 Globuli täglich in der ersten Hälfte der Trächtigkeit. Aristolochia fördert die Follikelreifung, die Zellteilung und die Einnistung der Frucht.
Cimicifuga Racemosa (Wanzenkraut) D 30
Bei Katzen, die zu Aborten in der ersten Hälfte der Trächtigkeit neigen, 2x 5 Globuli täglich in den ersten 5 Wochen der Trächtigkeit. Es wirkt wahrscheinlich über die Hypophysenhormone, die eine Eizelle zu einer Ovulation bringen. Cimicifuga kann die Follikelreifung und den Eisprung beeinflussen und begünstigt auch die Bildung des Gelbkörpers.


Bei drohendem Abort
Aconitum napellus (blauer Eisenhut) D 6
Bei vorzeitigen Wehen, die durch Angst oder Schreck ausgelöst wurden, halbstündlich 3 Globuli.
Arnica (Bergwohlverlei) D 6
Bei Fehlgeburten, die durch Verletzungen, Stöße, Schläge, Unfälle oder Traumata (psychisch und emotional) hervorgerufen wurden, halbstündlich 3 Globuli.
Belladonna (Tollkirsche) D 6
Bei plötzlich auftretenden vorzeitigen Wehen, begleitet von Harn- und Stuhlverhaltung, hohem Fieber sowie Uterusblutungen, halbstündlich 3 Globuli.
Sabina (Sadebaum) D 30(!!)
Bei durch Infektionen verursachten vorzeitigen Wehen, oft begleitet von Harnwegsinfektionen und schleimigem Vaginalausfluss, 1 - 2 Gaben à 5 Globuli.
ACHTUNG!! Keine Tiefpotenzen, es besteht Abortgefahr. Sabina nicht mit Pulsatilla gemeinsam geben, die Mittel antidotieren (heben sich in der Wirkung auf) sich.
Secale cornutum (Mutterkorn) D 30
Bei drohendem Abort gegen Ende des ersten Drittels der Trächtigkeit, die Katze hat dann Fieber und Schüttelfrost, sowie bei vorzeitigen Wehen im letzten Drittel der Trächtigkeit, 1 - 2 Gaben à 5 Globuli.
Viburnum opulis (gemeiner Schneeball) D 30
Bei vorzeitigen Wehen mit Schmerzen, Krämpfen, leichten Blutungen und großer Unruhe, 1 - 2 Gaben à 5 Globuli

Geburtsvorbereitung
Während der letzten 2 Wochen vor der Niederkunft 2x täglich je 3 Globuli Caulophyllum und Pulsatilla D 12. Diese bereiten die Geburtswege optimal auf die bevorstehende Arbeit vor und machen sie geschmeidig.

Während der Geburt
Die beiden wichtigsten Mittel in der homöopathischen Geburtsbeglei-tung sind zweifelsfrei Pulsatilla und Caulophyllum.
Pulsatilla D6:
die Wehen sind schwach und unregelmäßig große Wehenpausen
bei Wehenschwäche (in Kombination mit Caulophyllum)
bei Nachgeburtsverhaltung
wenn die Lochien schleimig oder eitrig sind
Pulsatilla eignet sich, in Kombination mit Caulophyllum, sehr gut zur Geburtsvorbereitung, da es die Geburtswege geschmeidig macht und einer Nachgeburtsverhaltung vorbeugt.
Caulophyllum D6, das "homöopathische Oxytocin":
Caulophyllum hat eine regulierende Wirkung auf den Ablauf der Geburt. Vor allem bei erstgebärenden Kätzinnen kommt es häufig vor, dass der Geburtsweg noch nicht ausreichend geweitet oder dass er gar verkrampft ist. Caulophyllum ist auch bei Wehenschwäche angezeigt, wenn die Wehen unregelmäßig auftreten oder gar nicht erst einsetzen. Mit der Gabe von Caulophyllum wird die Wehentätigkeit unmittelbar angeregt, bereits 15 bis 20 Minuten nach der Verabreichung setzen die Wehen ein, die Uterusmuskulatur entspannt sich und das Kitten kann ausgetrieben werden.
Secale Cornutum (Mutterkorn) D6:
Secale Cornutum erstreckt sich auf die Gebärmutter und die Gefäßwände. Es wirkt hier aktivierend bei Wehenschwäche und damit im Zusammenhang stehenden Problemen.
Secale Cornutum wird im halbstündigen Wechsel mit Caulophyllum angewandt (wenn kein Erfolg eintritt, können die Abstände auf eine Viertelstunde verkürzt werden) und bewirkt das Einsetzen der Wehen oder den Fortgang der Geburt. Sollten diese beiden Mittel nicht wirken, ist umgehend ein Tierarzt zu verständigen.
Aconitum (Blauer Eisenhut) D6:
das Tier ist unruhig, eventuell sogar panisch
die Wehen sind schmerzhaft und pausenlos
die Geburtswege sind trocken
die Nachwehen sind lang anhaltend und sehr heftig
Belladonna (Tollkirsche) D6:
die Geburtswege sind rot, feucht und berührungsempfindlich
die Eröffnungsphase ist lang und erschöpfend
die Presswehen sind langgezogen
der Muttermund ist krampfhaft verschlossen
Kreislaufstörungen & Schleimhautblutungen
das Tier ist unruhig, erregt und hat einen vollen, schnellen Puls
das Tier zeigt Licht- und Berührungsempfindlichkeit
Belladonna ist besonders bei der ersten Trächtigkeit bereits älterer Tiere oft das Mittel der Wahl
Cimicifuga racemosa D6:
bei Krampfwehen
bei Gebärmuttervorfall
die Kontraktionen sind ungeordnet
bei Kreislaufschwäche
fördert das Abstoßen der Nachgeburt
bei Fieber und Muskelschmerz in der Lochialphase
Gelsemium (Wilder Jasmin) D6:
der Uterus ist verkrampft
starke Krämpfe mit Muskelschwäche, Muskelzittern und eventuellen Lähmungserscheinungen
die anfangs effektiven Wehen werden ineffektiv
bei vorzeitigem Blasensprung (Gabe von Gelsemium in kurzen Abständen bis zu Beginn der Austreibungsphase)
die Nachwehen dauern lange
das Tier zittert vor Erschöpfung und ist hysterisch
oft hat das Tier Fieber und einen weichen Puls
Nux vomica (Brechnuss) D12:
die Wehen kommen unregelmäßig und sind begleitet von Kot- und Harndrang
äußere Störungen verursachen Wehenpausen
die Symptome verschlimmern sich früh morgens, nach dem Füttern, bei Bewegung, bei Kälte, bei grellem Licht, bei Geräuschen und Berührung, bessern sich bei Ruhe
Nux vomica niemals in D3 oder D6 geben - es wirkt toxisch auf tragende Tiere !!!
Podophyllum Peltatum (Maisapfel) D4: 
Dieses Mittel wird nach der Geburt nur ein einziges Mal in Form von 5 Globuli verabreicht. Es verhindert den oft durch das Verspeisen der Nachgeburten auftretenden Durchfall.

Die Nachgeburtsphase
Aconitum napellus (blauer Eisenhut) D 12
Bei heftigen, lang anhaltenden Nachwehen, halbstündlich 3 Globuli.
Cimicifuga racemosa (Wanzenkraut) D 12
Fördert das Abstossen der Nachgeburt und der Lochien, einmalig nach der Geburt des letzten Kitten 5 Globuli. Bei leichtem Fieber in der Lochialphase 2x täglich 5 Globuli.
Erigeron canadensis (Kanadisches Berufskraut) D 12
Bei Lochialblutungen, die schon bei geringster Bewegung entstehen, 1x täglich 5 Globuli.
Gelsemium (Wilder Jasmin) D 30
Bei lang anhaltenden Nachwehen, zittriger Erschöpfung und hysterischen Zuständen, 1x täglich 5 Globuli.
Secale Cornutum (Mutterkorn) D 12
Bei lang anhaltenden, spärlich fließenden, stinkenden, blutigen Lochien, häufig gepaart mit Urinverhaltung, 1 - 2 x täglich 5 Globuli.

Bei Milchmangel
Phytolacca decandra (Kermesbeere) D 12, 
1 - 2 x täglich 5 Globuli
Urtica Urens (kleine Brennessel) D 30 (!!), 
3 x täglich 3 Globuli

Die Katze nimmt ihre Kitten nicht an
Sepia (Tintenfisch) D 30 
1x täglich 5 Globuli: Wenn die Katze überfordert, hilflos und verunsichert, nicht aber bösartig ihren Kitten gegenüber ist.
Natrium chloratum (Potenziertes Kochsalz) D 30
1x täglich 5 Globuli: Wenn die Katze ihren Kitten gegenüber aggressiv ist.
Caulophyllum D 30 
1x täglich 5 Globuli: Wenn die Katzen ihre Kitten aus Schwäche nicht annimmt.
Pulsatilla D 30 
1x täglich 5 Globuli: Wenn die Katze ihre Kitten aus Schmerzempfindlichkeit nicht an sich heran lässt.

Was findet man sonst noch zu Geburtsvorbereitung und Geburt:

Manchmal wartet man vergebens darauf, das die Katze rollig wird. Sind alle Erkrankungen seitens des Tierarztes ausgeschlossen, kann man ihr mit homöopathischen Mitteln einen kleinen "Ruck" geben, wenn man das homöopathische Mittel Fertillisal spritzen lässt. Damit sie auch sicher aufnimmt, kann man ihr 3 Wochen vor der Rolligkeit eine Gabe Sepia D 30 gegen das Verkleben der Eileiter verabreichen. Die 2te Woche erhält sie eine Gabe Pulsatilla D30 zur Follikelentwicklung. Diese Gabe kombiniert man mit einer Gabe Cimicifuga D30 für den Eisprung. Bitte wenden Sie diese Möglichkeiten nur dann an, wenn die Katze unnatürlich lange nicht rollig wird und nicht, weil Sie gerade jetzt Babies möchten. Sollte die Katze einem normalen Zyklus unterliegen, dann ist es egoistische Tierquälerei diesen zu beschleunigen, anstatt der Natur ihren Lauf zu lassen. 

Die Trächtigkeit und die Geburt kann man wie folgt unterstützen:
1. Bei vorangegangener Fehlgeburt
Viburnum opulis D30 (Schneeball)
In den ersten 2 Schwangerschaftswochen gegeben, schützt es vor Fehlgeburten. Speziell für die Katze, die bereits einen Abort hatte.

2. bei vorangegangener Schwergeburt
Caulophyllum D30 (Frauenwurz/Blauer Hahnenfuss)
Ähnelt in seiner Wirkung dem in der Neurohypophyse (Hinterlappen der Hirnanhangsdrüse) gebildeten Hormon Oxytocin, das die Wehen auslöst. Caulophyllum wird daher auch "das homöopathische Wehenmittel" genannt. Wirkt auf die schwache glatte Gebärmuttermuskulatur, öffnet den Muttermund und sorgt für einen normalen Schwangerschaftsverlauf. Unterstützt das Ausstoßen einer zurückgehaltenen Plazenta, verhindert Uterusblutungen.
1. während der Trächtigkeit: 1 Gabe alle 2 Wochen, die letzte Dosis am Vortage der Geburt
2. Komplikationen während des Geburtsvorganges: mehrere Gaben halbstündlich

3. zur Wurfvorbereitung
Pulsatilla D6 (Küchen-/Kuhschelle)
Ab der 7. Trächtigkeitswoche täglich 1 Dosis. Steuert einer Unterfunktion der Eierstöcke entgegen, verhindert eventuelle Fehllage des Fötus und beugt einer Wehenschwäche vor. Pulsatilla hat großen Einfluss auf die Schleimhäute und wirkt daher positiv auf eine zurückgehaltene Plazenta. Mit Pulsatilla sollte die Geburt komplikationsfrei verlaufen und einen Kaiserschnitt unnötig machen.
Arnica D30 (Arnika)
Das Operations-/Geburtsvor- und Nachbereitungsmittel der 1. Wahl! Fördert die Wundheilung und verhindert Nachblutungen.
In der letzten Trächtigkeitswoche 2 Gaben als Geburtsvorbereitung erleichtert die Geburt. Verhindert, dass das Gewebe während der Geburt zerstört wird. Droht ein Frühabort durch einen Unfall oder Stoss, so wird Arnica D2 (Dilution), 10 Tropfen alle 1/2 Stunde, die Gefahr abwenden.

4. bei Geburtsbeginn
Liegt kein Geburtshindernis vor, die Welpen erscheinen jedoch in zu langen Abständen, lässt sich die Wehentätigkeit durch 1/2 h Gaben von Cimicifuga rac. D6 (Wanzenkraut) aktivieren. Wirkt hauptsächlich auf die weiblichen Geschlechtsorgane und das Nervensystem, beeinflusst die Gebärmutterkontraktionen während der Geburt.
Sollte die Geburt dennoch nicht richtig in Gang kommen: die Katze hat regelmässige Wehen, sie hat anfangs gepresst und dann langsam aufgehört, es erscheint jedoch noch immer kein Welpe im Geburtskanal, dann liegt eine Wehenschwäche vor:

5. bei Wehenschwäche
Zur Förderung der erneuten Wehentätigkeit geben wir in 1/2 bis stündlichem Abstand:
Caulophyllum D6 (Frauenwurz),
sollte sich nach zwei Gaben nichts tun, gehen sie unbedingt zum Tierarzt !!
Ist man sich nicht sicher, ob noch ein Welpe in den Uterushörnern verblieben ist, gibt man in ½-stündlichem Abstand Cimicifuga D6 (Wanzenkraut), jedoch nur insgesamt 5x. Hierdurch wird ein erneutes Pressen der Katze ausgelöst und eventuell noch nicht geworfene Welpen erscheinen im Geburtskanal.
6. zur Nachsorge
1 Gabe Sepia off. D30 (Tintenfisch, Sepia) nach der Geburt sorgt dafür, dass kein Gebärmuttervorfall entsteht und sich der Uterus schnell wieder strafft.
Der Katze gibt man bis zum Ende des Lochienflusses einige Tage lang 3 x täglich Arnica D6, damit sie sich rascher von den Strapazen der Geburt erholt, und die Geburtswege sich schneller zurückbilden.
Dauerte die Geburt äusserst lange, ist die Katze sehr geschwächt und hat sehr viel Körperflüssigkeit verloren, geben wir China C30 (Chinarindenbaum) 1 x täglich. China hilft bei grosser Schwäche nach starken Flüssigkeitsverlusten (wie Blutungen, Durchfällen etc.), Erschöpfung, Schläfrigkeit. Wärme bessert, Kälte verschlechtert.

7. bei Milchmangel
Ist keine Milch in die Zitzen eingeschossen, hilft eine einmalige Dosis von Urtica urens D1 oder D6 (Brennessel), um die Milchproduktion anzuregen.Eine Alternative ist Lactovetsan ( flüssig). Dieses Mittel sollte aber maximal 3x angewendet werden.Es fördert den raschen Milcheinschuß. 

8. bei Milchüberschuss
Hat die Katze zuviel Milch, die nicht abgesaugt werden kann, was eventuell zu einer Mastitis (=Gesäugeentzündung) führen könnte, verabreicht man ihr Urtica urens C30 alle 6 Stunden (auch nachts!), wirkt drosselnd auf die Milchproduktion beim säugenden Tier.
Urtica urens wirkt auf die Haut, Nieren und Brustdrüsen. In tiefen Potenzen (bis zur Urtinktur) fördert es die Milchproduktion und hat diuretische Wirkung (=erhöhte Harnausscheidung), in hohen Potenzen (ab C30) stoppt es den Milchfluss.
9. bei Eklampsie (=Laktationstetanie) Tierarzt unverzüglich aufsuchen!
Betroffen sind meist erstgebärende Katzen mit grossen Würfen und viel Milch. Eklampsie kann schon während oder sofort nach der Geburt auftreten, meist jedoch 10 bis 14 Tage oder noch Wochen danach. Auslöser ist ein Anstieg des Kalzium- und Magnesiumspiegels in der Milch. Ursache ist eine Störung des Kalzium- und Magnesiumstoffwechsels verbunden mit einer Unterfunktion der Nebenschilddrüsen, die Parathormon produzieren, welches zusammen mit Kalzitonin und Vitamin D den Kalzium-/Phosphathaushalt des Körpers reguliert. Parathormon wirkt als Gegenspieler des Kalzitonins und fördert die Kalziumaufnahme im Darm und die vermehrte Phosphatausscheidung über die Niere. Es setzt Kalzium und Phosphat aus dem Knochen frei. Durch Unterfunktion der Nebenschilddrüsen kommt es zu einer Verminderung des Kalziumblutspiegels, was wiederum zur Übererregbarkeit des Nervensystems und in der Folge zu Krämpfen (=Tetanie) führt. Erste Anzeichen sind Nervosität, dann Versteifung der Beinmuskulatur bis zu Muskelzittern, schliesslich wird das zentrale Nervensystem in Mitleidenschaft gezogen.
Nach Injektion einer Kalziumlösung (intravenös/subkutan) klingen die Symptome wieder ab. Zur Vorbeugung gibt man der Katze am Tage nach der Geburt Calcium phosphoricum D30.
